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28 Dö zwoa Gräbä. — Ünsä Pfarra.

13. Dö zwoa Gräbä.

Wann a achtbara Mensch
Unsa Zeitlögs volaßt,
Geh i ausiö ön Freidhof,
Wo so manöga rast^.
Den i z’ Löbzeit haoh gschatzt Han

Als cm’ nachatn Gfreund
Odar als Kamaradn,
Der nu löbn kunnt leicht heunt,
Gib eahm d’ lötztö Begleitung
sDraußtn hat er an Fried !]
Und a paar Baterunsa
Ön d' Ewögkeit mit.
Wanns’n nacha vosenkt hamd
Ön sein neuchö Löschte,

Pfüat i'n hoamlö und wend mö
Üns Ück drentn hi;
Nöbn da Gaßl-Kapelln dort,
Ganz hibei bo da Wand
Hand zwoa oanfachö Graba
Und hübsch nachat bonand.
Da stell i mö zwischn

Und voricht a Gebet,
Guatöng tiaf aus’n Herzn,
Dös zon Himml gwiß geht:
Daß an Herrgott sein Friedn
Üba sö kimmt dort drobn,
Denn i kann dö zwoa Manna,
Dö da ruahn, nöt gnua lobn,
Weils mö bschützt hamd und

bsorögt
Bo da Kindazeit an
Und weil eahns vodank alls,
Was i glernt Han und kann.
Da denk i mä nacha,
Wann i d’ Hügln anschau:
„War i reich, luaß eng drüba
A Kira aufbau."
Üs fragts, wer denn ön dö

Zwoa Graba da ruaht?
Mein Lehra liegt dada
Und mein B a d a, da gnat.

14. Ünsä Psarrä.

I bi gwiß koan Mucksa
Und koan Betbruada nöt,
Aba seltn, daß i d’ Sunnta
An Gottsdeanst vozött,
Wann da Pfarra da ünsa
Amt und Prödö haltn tuat,
Denn da mag i gern zuahörn,
Da, da kriag i an’ Muat,
Daß i andöchtö nachdenk
Bo an stadn Gebet,
Weil’s den ehrwürdögn Mann

Ganz von Herz außageht,
Weil er nöt allwei prödögt
Bo dar ewönga Pein,
Weil er’s scheu ruahlö auslögt,
Wia ma löbn soll und sein.

Ä Fufzga, a guata,
Mit an freundlönga Gsicht,
Der koan’ Menschn was z’ Load

rödt,
Der nix macht und nix bricht,
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